Entwurfsmuster fiir hybride Lernraume

Campus Innovation 2021

Prof. Dr. Christian Kohls — TH Kéln, Campus Gummersbach Technology
Arts Sciences

TH Koln



Das Projekt HybridLR

* Verbundprojekt ,Wirkfaktoren und Good Practice bei der
Gestaltung hybrider Lernraume® der TH Kéln und des Leibniz-
Instituts fur Wissensmedien (IWM)

e gefordert durch das BMBF im Forschungsschwerpunkt
,Digitalisierung im Bildungsbereich” (rsrderkennzeichen: 01102002)

* Projektlaufzeit: 09/2020 - 08/2023

GEFORDERT VOM

m Bundesministerium
Wl fUr Blldung
und Forschung



Das Projektteam

Technology
Arts Sciences

TH Koln

Lisa-Marie Friede

| “ “ Leibniz-Institut Fiir

Wissensmedien

Dr. Anne Thillosen Mareike Kehrer Dr. Kathrin Nieder-Steinheuer



Uberblick

Es braucht neue Raumtypen

e .. fur neue, offene, aktivierende Formate

Design Based Research und Entwurfsmuster

Bildungssafari und Design Workshops

Souveranitat und Offenheit in hybriden Lernraumen

< > SOUVERANITAT,

AKTIVIERUNG & OFFENHEIT
Chancen und Challenges der Digitalisierung fiir Hochschulen



Uberblick

Es braucht neue Raumtypen

e .. fur neue, offene, aktivierende Formate

Design Based Research und Entwurfsmuster

Bildungssafari und Design Workshops

Souveranitat und Offenheit

< > SOUVERANITAT,

AKTIVIERUNG & OFFENHEIT
Chancen und Challenges der Digitalisierung fiir Hochschulen



Klassische Lernraume an Hochschulen

 Horsaal

* Seminarraum

* Projektraum

e Aula

* Konferenzraum, Besprechungsraum
e Bibliothek

* Labore

* Mensa

* Buros



Neue, vielfaltige, hybride Raumtypen




SV ldle[i=18 —> Gleichzeitiges Denken und Agieren in mehreren Raumen
- Zeit- und ortsvielfiltig lernen

- Auflésen von Dichotomien

Problembezogen. Inklusiv. Fallbasiert. Projektorientiert. Spielerisch. Interdisziplinar.

Statt der Trennung von physisch und virtuell, analog und digital, kbnnen durch eine
Uberblendung von Rdumen bestehende Briiche und Barrieren in der Hochschulbildung
tiberwunden werden, um Kollaborationsprozesse zu férdern und die Orchestrierung
unterschiedlicher Lernaktivitaten zu verbessern.
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Maker Spaces




Educational Pop-ups




Hybride Galerien, Expobereiche




Lernkinos, Videokonferenzboxen




Lernraume der Zukunft

* Innovationsraume, Designstudios
* Maker Spaces, Maker Garagen
* Lernboxen

* Lernnischen

* Videotelefonzelle

* Videokonferenzraum
 Remote Labore

* Coding Labs

* Arbeitscafés

* Themenwelten

* Videoproduktionsraume
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Hybrides Zusammenarbe
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Forschendes Lernen: Feldrecherchen

18:55 W T - Aufnahme

Beobachtung:

< Alben Aufnahmen Auswahlen

Alle Passanten schauen zundchst auf die
falsche Seite beim Terminal

00:03,65

Neue Aufnahme 2
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Strukturieren, Reflektieren, Entwickeln, Planen

Kiosk

12er  Overpecing.
Pa:k

Conbine \ /
Inkl. Tickets ~ «—— Neue Kanile — .- .

substitute L Elinnate
- - o - -

Verbrauchermarkt. Flugh s

i |f | Leminsein




Flipped Classroom, Flex Classroom

Inhaltsvermittlung Praktika, Ubung

Diskussion, Feedback

Vertiefung, Ubung




Inverse Konferenz




Neue Priifungsformate

Prafungsform

Lernportfolios, Artefakte, Hackathon-Ergebnisse, Konferenz-Talks ...

Prifungszeitraume

Integration in Blocke, On-Demand

Bewertungssysteme

Kontinuierlich, Peer-Reviews, Komplementar

FRAGE ERSTELLEN
Fragetyp Single Choice v

Position An den Anfang v

Poolauswahl * O Keinen Fragenpool verwenden

@® Vorhandenen Fragenpool verwenden

Fragen einngen in Verkettete Liste fir AP 2 Prafung

~ |

Q Neuen Fragenpool erstellen und verwenden
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Design Based Research

- Design Workshops mit Professor*innen
- Lehrszenarien und Produkte prototypisch entwickeln und testen

- Wirkfaktoren und Gelingensbedingungen neuer Formate erforschen
(Scholarship of Teaching and Learning)

- Auf Bildungssafari gehen, hybride Lernraume entdecken und dokumentieren
— Good Practices als Entwurfsmuster generalisieren

- Entwurfsmuster als Repositorium auf e-teaching.org frei zuganglich bereitstellen

* McKenney, S. & Reeves, C.T. (2012). Conducting educational design research. New York: Routledge.;
Reinmann, G. (2017). Design-based Research. In D. Schemme & H. Novak (Hrsg.), Gestaltungsorientierte Forschung — Basis fiir soziale Innovationen. Erprobte Ansdtze im Zusammenwirken von Wissenschaft und
Praxis. S 49-61. Bielefeld: Bertelsmann.



Entwurfsmuster

* Gestaltbare Losungsentwiirfe fiir einen Problemkontext

* Begriindet durch Diskussion von Problem, Einflussfaktoren und Konsequenzen
e Belegt durch existierende Good Practices

— Lokale Theorien Uber gute Losungsformen

- Wissenstransfer durch systematische Beschreibung

Alexander, C., Ishikawa, S., Silverstein, M., Jacobson, M., Fiksdahl-King, I., & Angel, S. (1977). A pattern language: towns, buildings, construction. New York: Oxford University Press.
Alexander, C. (1979). The timeless way of building. New York: Oxford University Press.



Definition: Muster, Mustersprachen

occurs over and over again in our
environment, and then describes the A Pattern Language
core of the solution to that problem, in Towns -Buildings - Construction

such a way that you can use this solution |
a million times over, without ever doing
it the same way twice.” |
(Alexander et al., 1977) I

,Each pattern describes a problem which
|
|

“The structure of the language is created
by the network of connections among

c e . i Christopher Alexander
|pd|V|duaI patterns: ar)d the language Sara lebikaws : Murciy Silvecstein
lives, or not, as a totality to the degree wie

these patterns form a whole.” Max Jacobson - Ingrid Fiksdahl-King

(Alexander, 1979) | Shlomo Angel

Alexander, C., Ishikawa, S., Silverstein, M., Jacobson, M., Fiksdahl-King, I., & Angel, S. (1977). A pattern language: towns, buildings, construction. New York: Oxford University Press.



A Pattern Language

Towns — Buildings - Construction

Bus Stop eI { Name

Bus stops must be easy to recognise, and pleasant, W|th eno ity around them
to make people comfortable and safe. PrOblem

within a town whose public transportation is based on Ml Wann: ? \ Context
able to serve people, almost door to door, for a low price, an

to be bus stops within a few hundred feet of every house and workplace.

...Web of relationships that are present i& Warum so? Forces

Therefore:

Build bus stops so that they form tiny centers of
them as part of the gateways into neighborhoods,
communities, parts of town. Locate them so that they work
together with several other activities, at least a newsstand, maps,
outdoor shelter, seats, and in various combinations, corner
groceries, smoke shops, coffee bar, tree places, special road
crossings, public bathrooms, squares....

bench iL__ gatev/ay

27



Wirkkrafte und Gelingensbedingungen

« Kognitive Belastungen * Zeitlicher Aufwand

. Konzentrationsfahigkeit des * Freie Gestaltung vs. Instruktionen
Studierenden * Prufbarkeit von Fahigkeiten

» Technische Hiirden - Faire Benotung

- Ablenkung durch Technik « Berucksichtigung individueller

Starken und Schwachen
« Flachtigkeit von Medien

Optimale _
Aufbereitung Zeitaufwand

Sorgfalt

Motivation
Medienkompetenz
Lernziele

. Zeitaufwand
erreichen



Beispiel-Pattern: Zeige den Entwicklungsprozess

Kontext: Projektarbeit, bei der ein Produkt entsteht. Meist wird nur das Resultat
und nicht der Losungsweg prasentiert

Problem: Das fertige Produkt kann viele Lernmomente nicht zeigen.

Forces:

Lernen setzt voraus, dass man die Geschichte hinter den Produkten versteht.
Die einzelnen Entwicklungsstufen sind flliichtig, wenn Entwurfe nicht gesichert werden.

Das Aufzeichnen einzelner Losungsschritte stort den Arbeitsfluss.

Losung: Erstelle eine annotierte Fotostory und reflektiere Uber den Prozess.



Design Based Research

Umsetzung und Verbreitung

¢

Analyse Entwurf Evaluation -

\ g g

Erprobte Intervention

- Theoretisches Verstdndnis

* McKenney, S. & Reeves, C.T. (2012). Conducting educational design research. New York: Routledge.;
Reinmann, G. (2017). Design-based Research. In D. Schemme & H. Novak (Hrsg.), Gestaltungsorientierte Forschung — Basis fiir soziale Innovationen. Erprobte Ansdtze im Zusammenwirken von Wissenschaft und
Praxis. S 49-61. Bielefeld: Bertelsmann.



Design Based Research und Entwurfsmuster

Umsetzung und Verbreitung

Analyse Entwurf Evaluation - Erprobte Intervention

\ g g

Theoretisches Verstandnis

Problemkontext

Losung Konsequenzen

Entwurfsmuster

Existierende Good Practice
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Bildungssafari — Existierende Good Practices




Lernnischen, Lernboxen




Offene Raume




Design Workshops — Entwicklung neuer Good Practice

Design Workshop

Vorstellung

Agenda

Projektvorstellung

DESIGN

Workshop

Am: 01, Marz 2021 von 10-12 & 13-15 Uhr

VORSTELLUNG

Vorstellen in 3 Satzen:

Wer bin ich?
Wo komme ich her?
Was méchte ich heute erreichen?

Einflhrung in didaktische Konzepte

Einfihrung

in
——— didaktische
Konzepte
Input Birgit

Schritt 4: Ideen finden

-
S

chritt 1: Verstehen

AGENDA

Miro-Einfihrung

Vorstellung Projekt HybridLR
Schrite 1: Verstehen

Schritt 2: Beobachten / Empathie
Schitt 3: Synthese

Schritt 4: l[deen generieren
Schritt 5: Prototypen

Schritt 6: Testing

Reflexion

Abschluss

o N

Lehrprojekte
/ Verstehen

5 Minuten Einzelarbeit
Was wollten Sie schon immer in lhrer Lehre ndern, was sich
durch hybride Szenarien vielleicht anbietet?

10 Minuten Zer Teams:

Welche Herausforderungen in Ihrer Lehre beschaftigen Sie?
Wie sieht Ihre Lehre aus, wenn Sie der Herausforderung
begegnet sind?

10 Minuten Plenum:
Stellen Sie das Lehrprojekt Inres Partners / Ihrer Partnerin und
gefundene Herausforderungen dem Plenum vor.

Schritt 2: Beobachten

Beobachten

Wenn Sie dariiber nachdenken, in welcher Situation sich lhre
Studierende innerhalb der gewéhlten, aktuellen Lernsituation
befinden - was brauchen Ihre Studierenden? Welche Werte sind
Ihnen wichtig? Wie reagieren Ihre Studierende auf die
Herausforderung?

Wahlen Sie sich Value Karten aus und sammeln Sie Ihre
Gedanken fir 10 Minuten auf der dafir vorgesehenen Fidche.

Stellen Sie im Anschluss Ihre Gedanken dem Plenum vor.

Schritt 5: Prototyping

Schritt 6: Testen

Ideen
finden

Welche hybride Ideen fallen Ihnen zur Lésung [hrer
Herausforderung ein? Versuchen Sie 20 hybride Ideen
aufzuschreiben, egal wie unrealistisch oder verrickt sie
erscheinen.
Kategorien:
« Quick Wins {technisch mdglich & einfach umsetzbar)
L Whimerhdanban (Darfales IHast

Prototyping

Entwickeln Sie einen konkreten Prototyp fir deine gewahite
Situation. "Bauen” Sie das hybride Szenario nach Wunsch -
beispielsweise auf Miro, als Zeichnung, mit Lego-Steinen oder
etwas ganz anderes.

Eeachten Sie dabei:

o Wiz enllan dis Trodisrandan mitnshonand

Testen

Sie haben 10 Minuten Zeit uns |hr hybriden Lernszenario
vorzustellen und es gedanklich mit uns zu testen.

Beziehen Sie folgende Aspekte in den Test ein.

+ Welche Fragen haben sich Ihnen bei der Entwicklung des

Furhridan Cranarine mactallsd

PROJEKT

Vorstellung

Verbundprojekt: Wirkfaktoren und Good Practice bei der
Gestaltung hybrider Lernraume {HybridLR)

Campus Gummersbar, Zentrum fir Lehrentwicklung & IWM
Tiibingen

Schritt 3: Synthese

Synthese

Wenn Sie sich die Annahmen dber Ihr Lernszenario und die
Studierenden anschauen - an welchen Elementen kdnnen Sie
etwas verandern oder sie bearbeiten? An welcher Stelle sehen
Sie konkrete Maglichkeiten, etwas zu verdndern?

Sammeiln Sie Ihre Gedanken fir 10 Minuten auf der dafiir
vorgesehenen Flache.

Stellen Sie im Anschluss Ihre Gedanken dem Plenum vor.

Feedback

Feedback

Wie haben Sie den Design Thinking Prozess erlebt?

Konkret
und bereits
umgesetzt
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(Fiktionale) Werkzeuge

Cards 2 Screen

Erlarvideo- Serious
Play Stage

Navigations-
Projektion

Informasiany n de
Faum peojiziert um Arbetsmaterial
2u finden cder uem den
eig 2 beiten

ugmented
Reality
Objekte
augmentieren
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uf dem Smartphone

Remote
Assistance
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inem Remate T ™

Inverse
PPT-Karaoke

Project Space

AuBerhalb Suuflerende capturen

. Ihren Projekiforseret
des Campus = Fat

Geo-Annotationen

sin
ortsgebunden

Workspace
Stream

Projected
‘Workspace

Gemeinsame
Whiteboard-
flache

Project

Innovation,

geben, indem e
wird

Virtuelle

Picture It

Smartphone

Gemeinsam

Widea schauen

Inverses
Storyboading

Kanban
Board

Ad-hac
Tabletop

Instant
Message

Seminar

Messenger

Das sind wir




Aktivitatszentriertes Framework als Grundlage des Designs hybrider Systeme

Lernprozess / Arbeitsschritte

[ Settings (z.B. akademisch, privat, 8ffentlich,etc) | | __ .. ...occccceeaa- A
7 1 ' "
1 [ ~\
Gegebener : 'g‘;::':’:'g;;m Cog‘uﬂ:::;has : Ressourcen / Artefakte
Kontext 1 Unterréume Physische Raume Setting-Intern . :'.itl‘:b:l:::in / Clouds
Ort : Ressourcen / Objekte Externe Instanzen : Youtube 9
Zeit " @_ I Social Media
Curriculum \_ J
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Personen (o)) Set Design . .g = Anwendungen / Tools
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=3 Umfragen / Kollaboration Videos / Streams Ort / Zeit Spei ™ Overleaf
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Herausforderungen und Probleme

= Gemeinsamkeit: Synchronisation von Kollaboration und Kommunikation

=» Orchestrierung vielfaltiger Methoden und Geréte

=>» Fairer Zugang fir alle

=>» Informeller Austausch

=>» Verschwimmende Grenzen zwischen privaten und 6ffentlichen Lernbereichen

= Medienkompetenz

=>» Aufmerksamkeitswettbewerb

=>» ,Instagram-Wahn“: Es gibt nur noch Highlights
=>» Abhangigkeit von kommerziellen Plattformen

=>» Fehlende Anreize fir Open Educational Ressources



Entwurfsmuster
No-Login Environment

E Cé: Share

Anonymous Quagga
Y ¢ Editing v A

(&) Share with pecple and groups

No ane has been added yet

© cetink

https //docs.gaogle.com/document/! Copy link

1
@i Anvone with the ink. -
Anyone on the Interet with this link can view

Viewer =

+ Viewer
Send feedback to Gonale
Commenter

Editor

Projektergebnisse sammeln Gruppe 1

Todos:
Marktrecherche,
Online-Bib durchstébern — (als E-Book verfiigbar)

Ideation

Entwurfsmuster
Local Phoenix

B TXSCBSzip

Untitled document |
File Edit View Insert Format Tools Add-ons Help All changq
Lol Share maltext v  Arial > n
2 EE J
New >
Open 80
Make a copy
1
Download L

Microsoft Word (.docx)

Email as an attachment OpenDocument format (.odt)

Make available offline Rich Text Format (.rtf)

Version history >

PDF document (.pdf)
Rename Plain text (.txt)
wi html, i
B Move eb page (.html, zipped)

& movetobii EPUB publication (.epub)

Dubliah ta s "

1

i

Download all images

Save as
Filename: |ad-hoc_online_collaboration.drawio |@
’/
- i’
Device Browser
Cancel Open in New Window Download




Open Educational Resources gerne, aber....

Zusatzlicher Zeitaufwand fur Lehrende und weniger Zeit fir Studierende durch:

e Aufbereitungskosten: Hoherer Qualitatsanspruch (Vollstandigkeit, Eigenstandigkeit)

® Lizenzkosten: Ersetzen fremd genutzter Inhalte

® Anreicherungskosten: Anreicherung mit Metadaten, didaktische Begleitinformationen,
Zusatzinfos

e Wartungskosten: Korrektur von Fehlern, Reaktion auf Kommentare, Beobachten der
Inhalte

e Reputationskosten: Ko-Autoren, Fehlerhafte Anderungen, Kontrollverlust

e Opportunitatskosten: Keine Moglichkeit mehr einer Vergutung (z.B. Buchpublikation)

Daher:

Anreiz 1: Reichweite und breite Nutzung

Anreiz 2: Reputation und Wertschatzung

Anreiz 3: Unterstlitzung bei der Contenterstellung
Anreiz 4: Austausch mit anderen Hochschullehrenden
Anreiz 5: Das Bereitstellen geht schnell und einfach
Anreiz 6: Geben und Nehmen

Anreiz 7: Rechtssicherheit

Anreiz 8: Kontrolle Gber Inhalte behalten

Anreiz 9: Qualitatssicherung der eigenen Lehre

Anreiz 10: Eine Ehre dabei zu sein
. DIGITALE
_l HOCHSCHULE

DH.NRW Vorprojekt “Online Landesportal fiir Studium und Lehre”, 23 Interviews an 14 Hochschulen in NRW * NRW



Dennoch: Wann kommt die YouTube University?

Itunes U

O

Programmierung flr

Alle (Java) 13
RWTH Aachen University >

Informatik
Dautsch
L

Beschreibung

ABONNIEREN

Zugehdrig

Mathematik

° Mathematik

In der Vorlesung Programmierung wird der
systematische Entwurf von Java-Programmen als
Vorbereitung auf die objekt-orientierte Software-
Entwicklung vermitteit. Darliber hinaus werden
die begrifflichen Grundlagen von... mehr

O Priifungsvorbereitung

 ubaciTy

Nanodegrees  AllCourses  ForBusiness  Blog |  Signln Get Started

Online Courses for the Digital Economy

10 million students are learning with Udacity to advance their careers

Deep Learning

Become an expert in neural
networks

NEW NANODEGREE QROGRAM

Data Analyst

Algorithphs

Create insights and data-driven

ver 100 &
- solutions

ctuires and algofithm exercisesf

LEARN MORE

Learn Digital Marketing

Gain a 360 understanding and
build real campaigns

Udacity

Khan Academy

a¢ Khan Academy

Spende Anmeldung Registrieren

Du kannst alles lernen.

Kostenlos. Fiir jeden. Fir immer.

Lernende beginnen hier

Lehrer beginnen hier

Priifungsvorbereitung

Einstieg in die Mathematik

Algebra - Vorkenntnisse
Algebra 2

Trigonometrie

Geometrie (alle Inhalte)

SAT

Naturwissenschaften

Eltern beginnen hier

Wirtschaft und Finanzen Informationstechnik

6.Klasse Arithmetik
Algebra 1

Geometrie - Weiterfiihrende

Algebra - Grundlagen
Geometrie - Grundlagen

Kenntnisse
Statistik - Weiterfilhrende Kenntnisse  Statistik und

Wahrscheinlichkeitsrechnung

4 p }I\ o) 83572653
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Hybrid spaces




Hybrid space




Hybrid spaces




Hybrid spaces
AN




LPOP - yp - SPCI.C.@.

ol
Lo i)

o
]







	Foliennummer 1
	Das Projekt HybridLR
	Das Projektteam
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Hybrides Zusammenarbeiten
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Definition: Muster, Mustersprachen
	A Pattern Language�Towns – Buildings - Construction
	Wirkkräfte und Gelingensbedingungen
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51

